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Unternehmen brauchen kompetente und moti-
vierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die in der 
Lage sind, Beruf und Familie in eine Balance zu 
bringen. Bil dungs an ge bo te im Betrieb können die 
Vereinbarkeit von Erwerbstätigkeit und Familien-
arbeit erhöhen.

Viele Betriebe engagieren sich für Familien und 
investieren gezielt, um die Fa mi li en freund lich keit 
für ihre Beschäftigten zu erhöhen. Sie wissen, 
dass Schwie rig kei ten mit der Vereinbarkeit und 
Probleme in der Familie erheblichen Einfl uss auf 
die Mit ar bei ter zu frie den heit, die Bindung an das 
Unternehmen und die Pro duk ti vi tät haben können.

Zunehmend wird auch der Wert von Bildungsan-
geboten erkannt, die auf die Stärkung familialer 
Kompetenzen zielen. Die Beschäftigten erhalten 
dadurch Un ter stüt zung bei der Bewältigung der 
Anforderungen aus dem Familienleben. Die Ange-
bote richten häufi g sich an junge Mütter und Väter, 
die Kinderbetreuung und Erwerbstätigkeit unter 
einen Hut bringen müssen. An ge sichts „alternder 
Belegschaften“ wurden ebenfalls Bildungsange-
bote für ältere Beschäftigte entwickelt, die ihre 
kranken oder pfl egebedürftigen Angehörigen ver-
sorgen und ebenso ein „Vereinbarkeitsproblem“ 
haben können.

In der Veranstaltung „Stärkung familialer Kom pe -
ten zen in der betrieblichen Weiterbildung“ werden 
prak ti sche Erfahrungen aus der Bildungsarbeit 
vorgestellt. Sie sind herzlich eingeladen, innova-
tive Hand lungs an sät ze kennen zu lernen und sich 
an der Diskussion zu beteiligen!

Ablauf

13.00 Uhr Begrüßungskaffee
  Tagungsbüro

13.30 Uhr Eröffnung
  Karin Röpke
  Senatorin für Arbeit, Frauen, 
  Gesundheit, Jugend und Soziales 

der Hansestadt Bremen

13.40 Uhr Bildungsangebote im Betrieb für 
Be schäf tig te mit Fa mi lie

  Dr. Andreas Borchers
  ies Hannover

14.00 Uhr Elternbildung in Un ter neh men – 
Erfahrungen aus der Schweiz

  Kathie Wiederkehr
  Elternbildung Kanton Zürich

Anschließend Nachfragen und Dis kus si on

Pause

15.00 Uhr Firmenseminare für Angestellte mit 
pfl e ge be dürf ti gen Angehörigen

  Anne Demanowski
  Technologie- und Grün der-   

zen trum „Fläming“ GmbH, Belzig

15.30 Uhr Bremer Projekte stellen sich vor
Kristine Busch-Oellerich
bremer elternnetz

  Patrik Frede
  Verbundprojekt Beruf und Familie

16.00 Uhr Fachlicher Aus tausch und Dis kussi on
  ... bei Kaffee und Ku chen

16.30 Uhr Ende der Ver an stal tung

Moderation:  Inge Danielzick
  Kirchlicher Dienst in der Arbeits-

welt
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Einladung

Karin Röpke 



Eine Veranstaltung 
des Bremer Bünd nis ses 
für Familie

Die Veranstaltung wird durchgeführt vom Senator 
für Arbeit, Frauen, Ge sund heit, Jugend und 
Soziales, in Kooperation mit dem Verbundprojekt 
Beruf und Familie, dem bremer elternnetz und 
dem Institut für Ent wick lungs pla nung und Struk-
 tur for schung GmbH, Hannover.

Gefördert durch:

26. September 2006
Bremen
Rathaus, Am Markt
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Stärkung familialer
Kompetenzen in der 
betrieblichen Wei ter bil dung

Anmeldung

Die Anmeldung sollte schriftlich spätestens bis 
zum 20.09.2006 erfolgen. 

Per Fax: 0511 / 399 72 29
Per E-Mail: bartelt@ies.uni-hannover.de

Wenn Sie Ihre E-Mailadresse angeben, erhalten 
Sie eine An mel de be stä ti gung. 


